Götlitzer 


No. 32. Donnerſtags, den 9. Auguſt 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todes fälle. 


Göklitz. In vergangener Woche ſind allhier 
2 Perſonen beerdiget worden, als: Fr. Chſt. Charl. 
Kopfe geb. Walter, weil. Joh. Glieb. Kopkes, 
Oberfriſchmeiſters auf dem Hammerwerke in Kreba, 
nachgel. Wittwe, verſt. den 27. Juli, alt 73 J. 
10 Mon. 17 Tg. Hrn. Benj. Glieb. Peck, 
wohlgeſ. B., Kauf ⸗ und Handels m. allh., und 
Irn. Frieder Wilhelm. geb. Frenzel, Tochter, Alma 
Herminie Felicie, verſt. den 27. Juli, alt 2 J. 
5 Mon. 23 Tg. 


— 


Geburten. 


Görlitz. Hen. Karl Friedr. Heinrici, Königl. 
Preuß. Unkerofſiz. vom Stamm des ıftlen Bataill. 
sten Liegnitzer Landwehr⸗ Regiments, und Frn. 
Joh. Joh. Chriſt. geb. Strohheber, Tochter, geb. 
den 20. Juli, get. den 29. Juli, Chriſtiane Au⸗ 
guſte Amalie. — Mſtr. Karl Traug. Purſche, 
B. und Tuchm. allh., und Sen. Joh. Chrift. geb. 
Otto, Sohn, geb. den 19. Juli, get. den 29. Juli, 
Karl Louis. — Mſtr. Heinr. Eduard Fiebiger, 
B. und Küchler allh., und Frn. Chriſt. Karol. geb. 
Krauſe, Sohn, geb. den 19. Juli, get. d. 29 Juli, 
Heinrich Emil. — Mſtr. Joh. Ehph. Poſſelt, B. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


"und Töpfer allh., und Frn. Joh. Ros. geb. Dolze 
Sohn, geb. den 23. Juli, get. den 20 Juli, J. 
hann Ernſt Julius. — Anton Petzold, B. und 
Stadtgartenbeſitzer allh., und Frn. Joh. Roſ. geb. 
Rückert, Tochter, geb. den 22. Juli, get. den 
29. Juli, Chriftione Juliane. — Joh. Traug. 
Anders, verabſch. Soldat und Inwohner allh., und 
Ben. Ann. Hel. ged. Thiele, Sohn, geb. den 23. 
Juli, get! den 29. Juli, Johann Friedrich Guſtav. 
— Karl Gfr. Zimmermann, Inw. allh., und Frn. 
Ann. Hel. geb. Krüger, Sohn, geb. den 22. Juli, 
get. den 29. Juli, Joh. Karl Wilhelm. — Hrn. 
Karl Heine. Friedr. Guſtav Schneider, Haupt⸗ 
Rendant allh., und Frn. Frieder. Charl. geb. Schie⸗ 
mann, Tochter, geb. den 28. Juli, get. den 30. 
Juli, Marie Hermine. — Hrn. Karl David 
Fenner, Cantor und Schullehrer in Zobten bei Lö⸗ 
wenberg, u. Irn. Louiſ. Henr. geb. Dittrich, Sohn, 
geb. den 23. Juli in Schlauroth., get, den 31. Juli, 
Karl Auguſt Robert. — Hrn. Joh. Karl Mofig, 
Königl. Preuß. Landger. Aſſeſſor all., und Zen, 
Charl. Doroth. geb. Rieſe, Sohn, geb. den 24, 
Juli, get. den 1. Aug.“ Julius Robert. — Hrn. 
Aug. Kämpfer, Königl. Preuß. Landgerichts⸗Re⸗ 
giſtrator und Calculator allh., und Frn. Henr 
Wilhelm. geb. Wattroth, Sohn, geb. den 27. Juli, 
get. den 1. Auguſt, Heinrich Theodor. — Job. 
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Sam. Höhne, Tuchmachergeſ. allh., und ra, 
Joh. ea geb. Reiland, Sohn, geb. den 26. 
Juli, get, den 3. Auguſt, Karl Ferdinand. — 
Mſtr. Joh. Glob. Hildebrand, B. und Schneider 
allh., und Ken. Joh. Ros. geb. Reich, todtgeb. 
Sohn, geb. den 28. Juli. — Chriſt. Friedrich 
Brockenwagen, Schuhmachergeſ. allh., u. Joh. Chſt. 
Henr. geb. Friſchauf, außerehel. Sohn, geb. den 25. 
Juli, get. d. 30. Juli, Karl Friedrich. — Mſte. 
Joh. Sam. Bundſchuh, B. u. Meſſerſchm. allh., u. 
Ken, Ann. Rof. verehel. geweſ. Zündler geb. Mül⸗ 
ler, außerehel. Sohn, geb. den 24. Juli, get. den 
31. Juli, Johann Karl Friedrich Samuel. 


Verheirathungen. 


örlitz. Joh. Friedr. Kliſch, Schneidergeſ. 
1 155 Sfr Joh. Eleon. geb. Neßmann, Karl 


Heinr. Neßmanns, Vorſchmiedes auf dem Ham⸗ 


merwerke zu Schnellförthel, ehel. jüngſte Tochter, 
kopulirt den 29. Juli. — Joh. Glob. Brückner, 
B. und Korbmacher allh., und Igfr. Job. Chriſt. 
geb. Rabenau, kopul. den 29. Juli. — Mſtr. 
Karl Glieb. Kiesling, B. und Schuhm. allh., und 
Igfr. Chriſt. Doroth. geb. Schulze, Mſtr. Karl 
Schulzes, B. und Shuhm. in Rothenburg, ebel, 
ältefte Tochter, kopulirt den 30. Juli. — Joh. 
Glieb. Jenzſch, Häusler und Kramer in Nieder⸗ 
Moys, und Fr. Joh. Eleon. Frieder. verw. Kahle 
geb. Hahn, weil. Hans Mich. Kahles, Inwohner 
in Priebus, nachgel. Wittwe, kopul. den 31. Juli 
im Hermsdorf. — Hr. Exnſt Friedrich Conrad, 
Privatcopiſt allh., und Igfr. Joh. Ehrift. Charl. 
geb. Gotiſchalch, Hrn. Joh. Glob. Gottſchalchs, 
Oekon. allh., ehel, älteſte Tochter, kopulirt den 
1. Auguſt in Lichtenberg. 


F Lü ſſe. 


Die Berge haben wir gleichſam, als das Kno⸗ 
Semgebüude des Erdkörpers anzuſehen, das durch 
große und kleinere Knochen und Knorpel zufams 
mengeſetzt iſt; die Flüſſe hingegen als die Blutadern 
deſſelben, von dem größten bis zu dem kleinſten Blut⸗ 


gefäßen herab, Und wer alſo auch hier die Elbe de 


und die Oder und ſelbſt die Donau als die größten 


8 6 8 


Flüſſe und Ströme der Erde anſehen wollte, der 
dürfte, fo anſehnlich fie auch find, ſich dennoch irren. 

Wenn es anders verzeihlich iſt, fo will ich einige 
Worte über die Flüſſe Europens und vorzüglich 
Deutſchlands erwähnen, wobei ich mich auf einige 
große Geographen, als: Gaspari, Stein, Can⸗ 
nabich ꝛc., die das nämliche, nur aber ausführli⸗ 
cher, gethan haben, berufe. 

Deutſchland ſelbſt hat auf zoo größere und klei⸗ 
nere Flüſſe und unter dieſen find allein 60 ſchiff⸗ 
bare. Die vorzüglich ſten aber find: 

1) Die Donau. Sie entſpringt aus 3 Quel⸗ 
len im Schwarzwalde, wovon die Brigach die vor⸗ 
züglich te iſt; bei Ulm wird die Donau ſchiffbar, 
geht durch Würtemberg, Oeſterreich, Ungarn, nimmt 
eine Menge kleinere Flüſſe in ſich auf und ergießt 
ſich zuletzt in den Pontus Euxinus oder das ſchwarze 
Meer, nach einem Laufe von 1400 engl. Meilen. 

2) Die Elbe. Entſpringt in Böhmen am Fuße 
der höchſten Koppe des Rieſengebirges; auch ſie 
nimmt mehrere kleine Flüſſe in ſich auf und wird 
bereits in Böhmen ſchiffbar, gehet ſodann durch 
Sachſen, Anhalt, Magdeburg, Brandenburg, Han⸗ 
nover, Mecklenburg und ſtrömt zuletzt bei Ritze⸗ 
büttel in die Nordſee. 

3) Die Oder entſpringt in Mähren, geht durch 
Schleſien, Brandenburg und Pommern, nimmt 
ebenfalls mehrere kleine Flüſſe in ſich auf, unter 
welchen ſich auch unſere Neiſſe befindet, wird bei ; 
ra ſchiffbar und vereinigt ſich endlich mit der 

e 


e. 

4) Die Weſer entſpringt aus der Vereinigung 
der Werre und Fulde bei Minden, ſtürzt ſich nach 
Aufnehmung mehrerer Flüſſe in die Nordſee. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


— — 


Miszelle. 


Nach dem Berichte eines engliſchen Tageblatts fol 
der König in Otaheite ſeinem Volke an dem Tage, 
wo er getauft wurde, ein Geſetz gegeben haben, das 
jeden, der Verläumdung Ueberführten verurtheilt, 
mit eignen Händen ein Stück von einem Wege oder 
Kanal von 2 Stunden Länge anzulegen. — Gälte 
ein gleiches Geſetz in Europa, wie vortrefflich wür⸗ 

n überall die Verbindungen zu Lande und zu 
Waſſer ſeyn! 


Fila. DD’ aa, — 8 en * * 
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Görlitzer Getreide⸗ Preis, den 2. Auguſt 1827. | 

Schfl. Walzen 2 thlr. 1 fo 3 pf. — 1 Ihle. 24 for, 5 pf. — k thlr. 17 far. 6 pf. 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johann Gottlieb Scheibe zu! Nies 
ber = Bangenau gehörigen, unter Nr. 192 gelegenen, und auf 945 Thlr. in Preuß. Cour, zu g Prozent 
jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im Wege nothwendiger Subhaſtation ift ein 
einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin auf 

den 22. September 1827 5; > 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts: Rath Böniſch, Vormittags um 10 Uhr 
e zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 29. Juni 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Verzeichniß der mit der Poſt zurückgekommenen unbeſtellbaren Briefe. 

1) Studiosus theologiae Eduard Gräber in Leipzig; Portobetrag 3 fgr. 9 pf. 
2) Karl Giersberg in Warmbrunn; Portobetrag 3 ſgr. 6 pf. 

3) Kleiderverfertiger Brannaſchky in Bunzlau; Portobetrag 2 ſgr. 

4) Meuer in Frauſtadt (Schuhmachermeiſter); Portobetrag 3 for. 

5) Kreisſektetair Mitſchke in Lauban 13 Loth; Portobetrag 3 far. 9 pf. 

Die unbekannten Abſender dieſer Briefe werden erſucht, ſolche vom unterzeichneten. Amte in Ems 
pfang zu nehmen. Görlitz, den 7. Auguſt 1827. 

5 Königliches Grenz⸗Poſt⸗ Amt. Strahl. 

Die gegenwärtige Obſt⸗ und Grasnutzung im ſogenannten Zuchthauszwinger allhier ſoll nach einer 
an mich ergangenen hohen Regierungs verfügung im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. 

Ich lade daher Kaufluſtige ein, in dem zum 11. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr anſtebenden Ter⸗ 
mine daſelbſt ſich einzufinden und den Zuſchlag nach Eröffnung der Gebote zu gewärtigen. Der Eingang 
zum Zwinger iſt wieder unter dem Nikolaithore. Görlitz, den 1. Auguſt 1827. 

Fennig, Königl. Kreisſekretair. 

Aufforderung. Von den unterzeichneten Gerichten werden in Gemäßheit des höchſten Man⸗ 

dats vom 25. Febr. 1825 die nachbenannten, im Jahr 1805 gebornen Mannſchaften, welche ſich, um 
ihrer Militairpflicht Gnüge zu leiſten, noch nicht geſtellt haben, hiermit aufgefordert, binnen zwei ſäch⸗ 
ſiſchen Friſten von dato und längſtens den Sechszehnten November 182 7 bei Vermeidung der 
im gedachten höchſten Mandate beſtimmten Nachtheile allhier perſönlich zu erſcheinen und ſich anzumel⸗ 
den! 1) Friedrich Auguſt Lindenkreuz, 2) Karl Guſtav Giegold, 3) Johann Gottfried Kaiſer, 4) Gott⸗ 
helf Traugott Eckardt. 5) Gottlieb Wilhelm Günther, 6) Karl Ehrenfried Wenzel, 7) Karl Gottlieb 
Kind, 8) Friedrich Wilhelm Küttner, 9) Johann Gottfried Geißler, 10) Karl Auguſt Jonabal, 
11) Johann Auguſt Mager, 12) Johann Gottfried Eger, allerſeits aus Pulsnitz, 13) Johann Gott⸗ 
fried Walther aus Böhmiſch⸗ Friedersdorf, 13) Karl Gottlieb Frenzel aus Böhmifhrolung und 18) 

Friedrich Auguſt Rammer aus Meißniſch⸗Ohorn. 

Pulsnitz und Ohorn, am 27. Juli 1827. 1 ; 
Die von Poſernſchen Gerichten. Die Gräfl. Solmsſchen Gerichten 
und Lippold, Gerichts ⸗ Direktor. 


1 


* 


F. 


Zum öffentlichen Verkauf der sub No. 4. zu Neuhaus bei Berna gelegenen, in den Nachlaß der verw. 
Ullmann, geb. Dutſcher gehörigen Freihäusler⸗Nahrung nebſt Zubehörungen an Wieſe und Aeckern, 
welche dorfgerichtlich auf 431 Rthlr. 20 ſgr. geſchätzt worden, iſt als einziger und peremtoriſcher Bie⸗ 
tungs⸗Termin der 25 ſte September d. J. : 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, per ſönlich, 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an der Gerichtsſtelle zu Berna zu erſcheinen, und im Fall ds 
Meiſtgebots, den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen. 

Görlitz, den 6. Juli 1827. J 
Adelich v. Linnenfeldſches Geriht3:-Amt von Berna, 
Königsfeld und Neuhaus. Schmidt. 
Es ſollen die zu dem Bürgergrundſtücke der minorennen Chriſtiane Regine Erdmuthe Nickſch, Nr. z. 
allhier gehörenden Aecker und Garten in termino den 5 
Zwölften Auguſt o. 
Nachmittags 4 Uhr auf drei hinter einander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden, wozu wir 
Pachtluſtige hiermit einladen. Reichenbach, den 1. Auguſt 1827. 
Im Auftrage des von Kieſenwetterſchen Stadtgerichtsamts allhier. 
Junge. Ueberſchaar. 

Kaufluſtige werden hierdurch zu den auf den 28. Auguſt und 25, September dieſes Jah⸗ 
res, jedesmal Vormittags 10 Uhr in der hieſigen neuen Gerichtsſtube angeſetzten Bietungsterminen zum 
. Verkauf des nach dem Nutzungsertrage auf 175 Thaler abgeſchätzten Schicht ſchen Bauer⸗ 
guts Nr. 28. zu Thiemendorf vorgeladen. Taxe und Kaufbedingungen find an der hieſigen Ges 
richtsſtelle und an der zu Wieſa einzuſehen. Arnsdorf, den 13. Juli 1827. 

Das v. Noſtitzſche N zu Wieſa und Thiemendorf. 
v. Müller. ; ; 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die zu Carlsdorf, einem Pertinenz⸗Orte von Mittel: 
Gerlachs heim, sub No. 10, belegene Freidäusler⸗Nahrung, zu welcher 33 Scheffel Dresdner Maaß Land 
gehören, und welche auf 100 Rthl. Cour. gerichtlich tarirt worden, an den Meiſtbietenden in dem hierzu 
auf den 2 1. September 1827 Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle zu Mittel⸗Gerlachs⸗ 
beim anberaumten einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden. 

Zu welchem Termine alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, mit 
dem Bemerken, daß inſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag fofort erfolgen ſoll. 

Gerichts⸗Amt Mittel⸗Gerlachs heim, am 7. Juli 1827. 
Bekanntmachung, die Jahrmarktsſtellen in Görlitz betreffend. 

Um wegen der zum Gebrauch bei biefigen Jahrmärkten gelöſeten Stellen zur völligen Gewißheit zu 
gelangen, fordern wir alle diejenigen, welche an dergleichen Stellen einen Anſpruch zu haben glauben, 
diermit auf, während des den 20. Auguſt dieſes Jahres beginnenden Jahrmarktes oder ſpäteſtens wäh⸗ 
rend des nächſtfolgenden im Monat Februar künftigen Jahres, Vormittags von ro bis 12 oder Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr in unſter Kanzlei auf dem Rathhaufe ſich zu melden, idre Löſeſcheine abzuge⸗ 
ben und die Erfüllung der Bedingungen, woran die Gültigkeit diefer Scheine geknüpft iſt, nachzuwei⸗ 
fen, unter der Warnung, daß die Uußenbleibenden ſowohl, als diejenigen, welche ſich nicht gehörig aus⸗ 
weiſen können, mit ihren efwanigen Anſprüchen nicht weiter gehört und daß die Stellen anderweit ver⸗ 
geben werden follen. Görlitz, den 6. Auguſt 1827. Der Magiſtrat. 

Eine zweigängige Waſſermühle in dem Görlitzer Kreiſe, wozu Wieſewachs zur Ausfütterung für 
3 Kübe gehört, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere zu erfahren bei Joh. Traug. Schneider 
in Nieder⸗Langenau. x = 3 

Auf dem Untermarkte ift Bauſchutt zu haben; Näheres iſt in Nr. 263. zu erfahren, 


„(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 52. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 9. Auguſt 1827. 


Zur fernerweiten Verpachtung der Jagd und des Vogelfangs auf dem Reviere zu Groß⸗Biesnitz vom 
29. September 1827 bis 1. September 1831 iſt der N 
23. Auguſt dieſes Jabres 7 
Vormittags um 10 Uhr terminlich anberaumt worden. Der Termin wird an Deputationsſtelle in des 
Herrn Kaufmann Schmidiſchen Braubofe auf dem Obermarkte allhier abgehalten, wo Pachtluſtige er⸗ 
ſcheinen und gewärtigen können, daß mit dem Meiſtbietenden der Pacht werde abgeſchloſſen werden. 
Görlitz, am 6. Auguſt 1827. Die Beputation zu milden Geſtiften. 

Da der am 8. Juli dieſes Jahres bier ſtatt gefundene Licitations⸗Termin wegen Ausführung der 
Maurer» Arbeiten, in Betreff Veränderung des hieſigen Schulhauſes, kein genügendes Reſultat gelie⸗ 
fert, fo fol auf den 10. Auguft Vormittags um 9 Uhr ein anderweiter Licitations = Termin abge⸗ 
halten und an demſelben zugleich die vorkommende Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Glaſer⸗ Arbeit verdungen 
werden. Solches wird hierdurch bekannt gemacht und Unternehmungsluſtige zu Ablegung ihrer Gebote 


eingeladen. Hennersdorf, den 18. Juli 1827. Das Kirchen⸗ Kollegium. 
Der Hagendoenſche Brauhof sub No. 220. in der Petersgaſſe zu Görlitz iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei den Hagendo runſchen Erben. 


Auktions⸗ Anzeige. Die zum 13. Aug. c. angemeldete Bücher⸗Auktion in Nr. 294. in 
der Nikolaigaſſe hat ihren Fortgang und find Verzeichniſſe davon den 11. Aug. in Nr. 179 a. zu haben: 
Ferner ſollen den 27. Aug. c. in Nr. 294. Kleidungsſtücke und andere Effekten öffentlich verſteigert, 
auch bis zum 25. ejusd. noch mehrere Sachen angenommen werden. Görlitz, den 7. Auguſt 1827. 

Müller, verpfl. Aukt. 

Neue holländische Heringe hat wieder erhalten Michael Schmidt. 

Bekanntmachung. Bevorſtehenden Görlitzer Markt werde ich mit einer Parthie feſter Acht: 
farbiger engliſcher Cattune im Preis zu 32, 4, 42 gr. pro Elle, dergl. Tücher, ſeidne und halb⸗ 
ſeidne Tücher, ſämmtlich zu äußerſt wohlfeilen herabgeſetzten Preifen, beziehen, welches ich zur ger 
fälligen Beachtung eines dortigen geehrten Publikums hiermit ergebenſt anzeige. Mein Stand iſt in der 
großen Doppelbude in der Nähe des Hrn. Michael Schmidt am Obermarkte. . 

Löbau, den 5. Auguſt 1827. Karl Meiſel, 

Reife: Gelegenheit. Künftige Mittwoch, als den 18. d. M., fährt ein leerer vierſitziger 
Kutſchwagen von hier nach Berlin; das Weitere beim Marſtallpachter Baumann. 

Daß heute bei Unterzeichnetem Abends 7 Uhr Garten⸗Concert gegeben wird, ſolches zeigt ergeben 
an und bittet um gütigen Beſuch 3 eino. 

Sonntag, den 12. d. M. Nachmittags, und Donnerſtags, den 16. Abends, wird Concert gege⸗ 
ben werden, wozu ergebenſt einladet F. Apetz. 

Einladung zum Erndtefeſt, welches künftigen Sonntag und Montag, als den 12. und 
13. Auguſt, bei mir gefeiert werden ſoll; mit Kuchen, mehrern Speiſen und Getränken, ſo wie auch 
dollſtimmiger Tanzwuſik empfiehlt ſich dabei feinen Gönnern und Freunden 

0 Hamann in Girbigsdorf. 
Zugleich gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß darauf einige Freunde dramatiſcher Spiele ein 
Srndtekränzchen auf den Feldern der Dichtkunſt gewunden, der anweſenden Geſellſchaft zur 
Unterhaltung vortragen werden, welches ohne Gewinn zu berechnen, der Freude gewidmet iſt, und won 
Liebhaber ſolcher Unterhaltungen ergebenft einladet Hamann in Girbigs dorf. 
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Zu künftigen Sonntage wird bei mir um junge Gänſe geſchoben, auch zu leich vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik gehalten werden; ich lade daher meine Freunde zu dieſem Vergnügen Se eb ein — bitte 
um zahlreichen Zufpruch. Fehre, Tabagiſt in Groß : Biesnig, 

Bekanntmachung. Da wegen ungünſtiger Witterung das Einweihungs feſt zum goldnen 
Schiff nicht gefeiert werden konnte, ſo mache ich es allen meinen Gönnern und Freunden ergebenſt be⸗ 
kannt, daß es auf künftigen Sonntag mit vollſtimmiger Janitſcharenmuſik gefeiert wird, wo um techt 


zahlreichen Zufpruch bittet Arne verw. Hölzel in Moys. 
In Nr. 279. auf der Petersgaſſe wird bis Michaelis ein neues Logis vorneheraus zum beziehen 
fertig ein Näheres bei Winter. 


In Nr. 323. am Untermarkte find im obern Stocke vorneheraus gegen der Petersgaſſe 2 Stuben 
und eine Stube 285 Stubenkammer hinten heraus nebſt Zubehör, von jetzt oder Michal 2 
und ſogleich zu beziehen. h 

Noch brauchbare Kornſäcke werden zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Ein tüchtiger Schäfer, welcher sich über sein stetes Wohlverhalten genügend auszu- 
weisen im Stande ist, kann sogleich sein Unterkommen finden; wo? sagt die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. 2 ! 

Schon feit mehrern Wochen iſt eine blautuchne Mütze bei mir befindlich, welche mir nicht ange⸗ 
börtz es iſt mie auch der Eigenthümer und auf welche Art ſie an mich gekommen, nicht bekannt, wer 
ſich daher zu ſolcher gehörig legitimirt, ſoll die ſelbe gegen die Inſertionsgebühren zurück erhalten; von 
wem? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 3 

Ein Hemmſchuh ift in Schönbrunn gefunden worden; der Eigenthümer kann ſelbigen wieder zurück 
erhalten bei Ehrenfried Walter, Gärtner in Schönbrunn. ; 

Am 4. Auguſt d. J. ift vor dem hieſigen Schieß hauſe eine ſogenannte Atlas = Perlen - Kette, von 
weißem Glas und Goldperlchen mit einem Schlößchen verloren worden. Wer ſolche gefunden und in 
biefiger Expedition des Görlitzer Anzeigers abgiebt, erhält ein angemeſſenes Douceur. 9 

Es iſt am 3. Auguſt Abends vor dem Schießhauſe ein großes Umſchlagetuch verloren gegangen; 
der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches in der Exped. des Görlitzer Anz. gegen ein Douceur abzugeben, 

Am Sonntage gegen Abend iſt in Ober⸗Neundorf ein Hund von der Kette gegangen; feine Farbe 
iſt die eines Fuchſes, trägt ein graues Halsband, und hat einen Stutzſchwanz; er hört auf den Namen: 
Fuchs. Wer denſelben eingefangen hat, wird erſucht, ihn gegen ein Douceur und Erſtattung der Fut⸗ 
ul an . Bags roten: 3 . 

r die auch diesmal bei Entbindung ſeiner Ehegattin hülfrei und thei en Beweiſe des 
Br Regiments = Arzt Doktor Horn ſtattet den —. e eee ee Zap 
: der Regiſtrator Bähr. 

Bei meinem zum 16. huj. feſtgeſitzten Abgange von Horka, empfehle ich mich allen meinen 
Freunden und Bekannten auf das herzlichſte, und bitte diejenigen, welche noch Muſikalien von mir, unter 
andern die 2 Hefte von Lindners muſikaliſchen Jugendfreunde haben, dieſelben baldigſt an mich zu re⸗ 
mittiren. Horka, den 1. Auguſt 1827. Katthein, Kantor und Schullehrer. 3 

Dem Wundarzt ıfler Klaße, Hrn. Husgen in Kubna, gebe ich hierdurch meinen Dank öffentlich 
zu erkennen, daß er mich von meiner Bauchwaſſerſucht gänzlich befreit hat. \ 

Anne Rofine Schäfer in Götllitz. 


Ein verehrte Publikum wird erſucht, künftighin alle Annoncen, welche in den Görlitzer Anzeiger 
eingerückt werden follen, jedesmal ſpäteſtens bis Dienſtags Nachmittags 4 Uhr in der Expedition des 
Anzeigers einzureichen; ſpäter einkommende Inſerenda werden zwar angenommen, jedoch erſt im nächſt⸗ 
folgenden Blatte eingerückt werden. Görlitz, den 6. Auguſt 1827. 

5 a i Scholze, Redakteur, 


